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Berlin den 20. Auguſt. Des Königs Majeftät 
haben den bisherigen Direktor des Gymnaſtums zu 
Danzig, Profeſſor Schaub, zum Schul⸗Rath bei 
dem Provinzial⸗Schul⸗Kollegium und der Regierung 
zu Koͤnigsberg allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm 


(Sohn Sr. Vrajeftät des Königs) iſt von St. Pe⸗ 


tersburg hier angekommen. 
Der Miniſter⸗Reſident, General: Major von 
L Eſtocq, iſt nach Merfeburg abgereift, 


A u s l a n d. 


Großbritannien. 

London den 13. Auguſt. Morgen werden der 
König und die Koͤnigin im London erwartet. Seine 
Majeftät wird im St. James⸗Palaſt ein Lever hal⸗ 
ten, und dann, wie man glaubt, das Parlament 
in Perſon prorogiren. 8 

Man glaubt hier der Rückkehr des Fuͤrſten Tal⸗ 
leyrand am 10. k. M. entgegenfehen zu dürfen, Der 
interimiſtiſche Franzöſiſche Geſandte am hieſigen 
Hofe, Baron Durand d. Mareuil, hatte vorgeſtern 
eine Konferenz mit dem Marquis v. Palmella. 

Von Lord Durham, außerordentlichem Botſchaf⸗ 
ter bei Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer von Rußland, find 
geftern durch einen Kourier Depeſchen an Lord Pal⸗ 
merſton und den Grafen Grey angelangt, 5 

Die Times enthält folgende Nachrichten aus Fal⸗ 
mouth vom 10. Auguſt: — Heute Morgen um 10 
Uhr ging hier das Dampfſchiff „Hermes“ vor Anz 
ker, welches Liſſabon am 3. und Porto am 5. d. 


M. verlaffen hat. Die Nachrichten, welche daſſel. 


be mitbringt, ſind nicht unwichtig und lauten im 
Allgemeinen guͤnſtig für Dom Pedro. Obgleich dere 
felbe Porto noch nicht verlaſſen hat, ſo gewinnt er 
doch durch fein längeres Verweilen daſelbſt fo ſehr 


an Kraft, daß er bald im Stande ſeyn wird, ſeinen 


Marſch gegen Liſſabon antreten zu konnen. Die Zahl 
der Defsrteure, welche täglich in Porto eintreffen, 
ſoll ſich auf 2 bis 300 belaufen. Von den Milizen 
kehren viele, wegen Mangel an Lebensmitteln, nach 
Haufe zurück. Die Armee Dom Pedro's ſoll am 8. 
Auguſt bereits auf 13,000 Mann angewachſen ſeyn⸗ 
— Acht, vom Admiral Sartorius vor Liſſabon ge⸗ 
nommene Schiffe liegen bei Porto, der Werth ihrer 
Ladungen beläuft ſich auf 120,000 Pfund Sterling. 
— Am 4. um Mitternacht hörte man am Bord des 
Engliſchen Geſchwaders ein ſcharfes Schießen; und 
bei Anbruch des Tages ſah man den Admiral Sar⸗ 
torius unter dem Winde mit ſeinem ganzen Geſchwa⸗ 
der, und eine von Dom Miguels Briggs, die mit 
vollen Segeln dem Hafen zueilte; von dem Reſt 
der Flotte D. Miguels war nichts wahrzunehmen. 
Nähere Berichte waren noch nicht eingegangen. — 
Diejenigen Divifionen der Armee D. Miguels, wel- 
che unter dem Befehl des Sir John Campbel ſtehen, 
haben, wie es heißt, ein ſolches Mißvergnügen an 
den Tag gelegt, daß der General ſich veranlaßt ge⸗ 
funden hak, feine Entlaſſung einzureichen und nach 
Liſſabon zurückzukehren. — Dom Miguel hat Befehl 
gegeben, Coimbra zu befeſtigen. General Povoas, 
der Befehlshaber der aten Divifion, iſt abgeſetzk 


worden, und in Liffabon hieß es allgemein, er fei 


zu Dom Pedro übergegangen. (Vergl. den Artikel 
Portugal.) e 5 
Der Morning. Herald theilt ein älteres Schreiben. 


aus Liſſabon vom 1, Aug, mit, worin es unter 


Anderem heißt: „Der befte Bericht, den ich über 
den Zuſtand und über die Lage der Armee Dom Mi⸗ 
guels erhalten konnte, iſt folgender: % 
Kavallerie, 12 Regimenter à 500 Mann.. 6, 00 M., 
Jufanterie, 24 a 800 ...19,200:* 
Jager, ser: a 800 - . 9,000 = 


a 
5 | 34,800 M., 
davon in den Gärnifonen 10,000 = 


A ne 

bleiben 24,809. M. 
disponibler Truppen. Dieſe find in fünf Diviſionen 
getheilt. General Santa-Martha kommandirt eine 
nahe bei Porto; eine andere eben daſelbſt komman⸗ 
dirt der General Podoas; die dritte in oder bei Ma⸗ 
fra hat Befehl erhalten, ſich mit den obigen zu ver⸗ 
einigen; die beiden andern ſtehen in und bel Liſſa⸗ 


bon. Das Hauptquartier iſt in Cachias. An Mi⸗ 
ligen ſtehen 48 Regimenter oder 35,000 Mann auf 
dem Papier; davon konnen aber hoͤchſtens 5000 als 
dazu geeignet, ius Feld zu rücken, betrachtet wer⸗ 
den. Drei Regimenter Infanterie find am vergan⸗ 
genen Sonntage von Liſſabon nach dem Norden ab⸗ 
gegangen, und General Sir J. Campbell wurde in 
größter Eile nachgeſandt, um ſich mit Santa⸗Mar⸗ 
tha und Povoas zu verbinden; einige ſagen, um 
das Kommando zu übernehmen. Wer die beiden 
MPortug. Generale kennt, ſagt, daß ſie ſich dieſem 
Arrangement nicht unterwerfen würden. — Ganz 
beſonders thätig zeigt ſich in Liſſabon der dortige 
Polizei-Jatendant, der durch bewundernswüͤrdige 
Vorkehrungen die Stadt in dem Zuſtand der vollkom⸗ 
menſten Ruhe zu erhalten weiß. Der einzige be⸗ 
klagenswerthe Vorfall, der ſich ſeit der Landung Dom 
Pedro's ereignet hat, trug ſich bei einer Prozeſſion 
der Behörden von Beiro Alto zu; es wurden näm⸗ 
lich in einem Streit zwei Leute getddtet, die ſich ges 
weigert hatten, die Huͤte abzuziehen.“ 

Folgendes ſind, einem Auſchlag auf Lloyds zu⸗ 
folge, die Namen der vom, Admiral Sartorius vor 
dem Tajo genommenen Schiffe: „Nova Paqueta, 
von China; „Louiſa“ von Fernambuk; „Experto“ 
von Para; „Nova Diana“ und „Conſtante“ eben 
daher; „Sab Manoel“ von Fernambuk; „Flintio 
Eliſo“ von Paraiba; „Antoine“, von Hamburg; 
„Hopa“ von Rotterdam; „Sarah“, „Feur Siſters“ 
und „Camilla“ (Brittiſche Schiffe) von St. Michael. 
In dem neueſten Blatte der Limes lieſt man: 
„Wir haben ein Schreiben iges achtungswerthen 
Blittiſchen Kaufmanns aus Lifjabon vom 4, d. ges 
ſehen, worin er meldet, daß er kurz vor Abgang der 
Poſt die Nachricht erhalten, daß die Garniſon der 
Feſtung Almeida ſich für Donna Maria erklart, und 
die Fahne der jungen Koͤnigin aufgeſteckt habe. Fur 
die Sache ſelbſt konnen wir uns nicht verbuͤrgen, 
wobl aber für die Mefpeftabilität unſeres Berichter⸗ 
ſtatters.“ ö 8 f 

5 Dr t un g . 0 
Im Morning - Herald lieſt man zwei Schreiben 
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ſtern hier 


aus Liſſabon vom 3 und 4. Auguſt, folgenden 
weſentlichen Inhalts: „Obgleich die Sache Dom 


Pedro's nicht vorwaͤrts ſchreitet, ſo hat man doch 


allen Grund, zu glauben, daß ſeine Sache auf feſter 


Baſis ſteht. Selbſt aus den in der Liſſaboner Zei⸗ 


tung enthaltenen Nachrichten aus der Umgegend 
von Porto iſt zu erſehen, daß der Exfölg der ſtatt⸗ 
gehabten Kaͤmpfe keinesweges für Dom Miguels 


Sache guͤnſtig ausgefallen ſſt. Die Cronica Con- 


stitucional von Porto wird hier eingeſchmuggelt 


und mit großer Behutſamkeit umhergegeben, fo 


daß man ſie ſelten zu Haͤnden bekommt; auch waͤre 
es für einen Eingeborenen hoͤchſt gefaͤhrlich und 
ſelbſt für einen Englaͤnder nicht angenehm, dabei 
betroffen zu werden. Deſſenungeachtet iſt es die 
einzige ſichere Quelle, aus der wir unſere Nach⸗ 
richten über Dom Pedro's Verhalten ſchoͤpfen koͤn⸗ 
nen; alles Uebrige ſind bloße Gerüchte und angeb⸗ 
liche Auslegungen der telegraphiſchen Berichte. Die 
letzte Nachricht, welche hier cirkulirt, iſt die von 
einem Gefecht zwiſchen Dom Pedro's Truppen und 
der Diviſion des Generals Povoas, worin Letzterer 
den Kuͤrzeren gezogen haben fol, Vor einigen Ta⸗ 
gen bieß es, General Povoas ſei nach Liſſabon zu⸗ 
ruͤckberufen worden, weil fein Benehmen verdächtig 
und ungenügend geſchienen habe, und um dieſelbe 
Zeit wurde der General Sir John Campbell dork⸗ 
hin abgefertigt, fo daß das Gerücht ihn als deſſen 
Nachfolger bezeichnete. Unter ſolchen Umſtaͤnden 
wäre es wohl moͤglich, daß General Povoas aus 


Eiferſucht oder Furcht ſich an Dom Pedro ergeben 


hatte; es ſoll dies am 26. Juli geſchehen ſeyn. In 
vertraulichen Zirkeln erzählt mau, Dom Pedro habe 
feine Streitkräfte durch friſche Rekruten und Frei⸗ 
willige und durch diejenigen, welche von Dom Me 
guel zu ihm übergehen, um 5 bis 6000 Mann ver⸗ 
ſtaͤrkt, fo daß ſich feine Armee jetzt auf 15 16/00 
Mann belaufe. Geſtern marſchirten das 3. und 
4. Kavallerie-Regiment und eine Compagnie von 
dem 4. Regiment Cacadores nach dem Norden ab; 
ihnen folgte ein Zug Mauleſel mit 45000 Mile 
reis zur Beſoldung der Truppen, die ſich in Noth 
befinden, weil das Geld in den Schatz ſehr ſpaͤrlich 
eingeht. Ein anderes wichtigeres Ereigniß fand ge⸗ 
ſtatt. Dom Miguels Geſchwader hat 
einen Angriff gegen das des Admiral Sartorius 
unternommen. Um 9 Uhr Morgens lichteten die 
Schiffe Dom Miguels in der Naͤhe von Cachias 
die Anker, und bald darauf ſah man die Schiffe 
Dom Pedro's ein Gleiches thun. Um IT Uhr war 
das ſämmtliche Geſchwader Dom Miguels über die 


Barre hinaus; es beſteht aus dem Linienſchiff „Dom 
Joao V., Fregatten, 3 Korvetten und 2 Briggs. 


Der „Dom Idao,“ eine Fregatte und eine Kor⸗ 
votte ſegelten voran und nahmen ihre Richtung ge⸗ 


gen den Admiral Sartorius, der eine weſtliche Rich⸗ 
tung verfolgte, wahrſcheinlich um den Feind in die 


offene See zu locken. Um dieſelbe Zeit erſchien eine 
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Amexikaniſche Fregatte, der ſich eine Engliſche Kriegs⸗ 
brigg näherte, worauf jene ſogleich eine andere Rich⸗ 
kung nahm und in den Tajo einlief, wo ſie noch 
jetzt bor Anker liegt. Zwiſchen 4 und 5 Uhr war 
nichts mehr von den beiden Flotten zu ſehen; 
waren weit im Weſten verſchwunden. Um 5 Uhr 
kamen 5 Schiffe von dem Engliſchen Geſchwader 
aus der Bucht von Cascaes, nördlich vom Fort 
St. Zuliao, und ſteuerten ſüdweſtlich gerade auf 
den Punkt zu, wo die beiden feindlichen Flotten ſich 
uns aus dem Geſicht verloren hatten. Nach un⸗ 
gefähr 2 Stunden kehrten die Engliſchen Schiffe 
zuruck. Der Wind weht ziemlich friſch aus Nord⸗ 
weſt, und das Wetter iſt ſchoͤn. Heute iſt ein 
Schooner vom Geſchwader des Admiral Sarto⸗ 
tus zurückgekehrt, um die Blokade des Tajo zu 
behaupten. Aber noch weiß man nicht, was aus 
den anderen Schiffen geworden iſt. Wenn Dom 
Miguels Flotte tuͤchtig demannt waͤre, ſo wuͤrde ſie 
der feindlichen um das Dreifache überlegen ſeyn. 
Zwei oder drei von den Schiffen des Admiral Sar⸗ 


torius lagen zur Zeit, wo beide Flotten ihre An⸗ 


ker lichteten, bei St. bes; wahrſcheinlich aber hat 
man ihnen ein Signal zur Vereinigung mit den 
anderen gegeben. Es herrſcht hier die größte Span⸗ 
nung über den Ausgang dieſes Zuſammentreffens 
beider Geſchwader; übrigens. iſt die Stadt ganz 
ruhig. Die Regierung iſt eifrigſt mit Aufpflan⸗ 
zung von Kanonen und Anlegung von Barrikaden 
in den verſchiedenen nach dem Liſſabonner Schloſſe 
führenden Straßen beſchaͤftigt. Dom Miguel lei⸗ 
det noch immer an einer Geſchwulſt am rechten 
Arm. Baron Quintella befindet ſich zu Porto und 
ſpielt dort eine bedeutende Rolle.“ f 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ein neuer trauriger Fall ereignete ſich am 9. in 
Wien im Hauſe eines daſigenHandwerksmannes. Der 
Vater legte nemlich, unerwartet abgerufen, einen in 
einer Hand befindlichen Wechſel auf den Tiſch feines 
Wohnzimmers, in welchem eben die Mutter einen 
Säugling badete, und ein zweites Kind, ein Knabe 
von wenigen Jahren, Unterhaltung ſuchend, herum⸗ 
ſprang. Auf einmal erblickt dieſer das Papier auf 
dem Tiſche, erhaſcht es, und iſt eben beſchaͤftigt, 
Jes in kleine Stucke zu zerreißen, als der Vater wie» 
der zur Thüre hereintritt und über den Anblick in Wuth 
gerathend, dem Knaben mit der Hand einen Schlag 
an den Kopf verſetzt, der ihn beſinnungslos nieder⸗ 
wirft. Die Mutter eilt, ihren Säugling verlaſſend, 
erſchrocken herbei, findet aber kein Lebenszelchen 
mehr. Dadurch beinahe von Sianen, vergißt ſie 
den Säugling einige Augenblicke, und nun hebt 
man auch dieſen ertrunken aus der Badewanne. Wel⸗ 
che Feder vermochte den Jammer der beiden Eltern 
zu beſchreiben! 5 


Der Münchener „Volksfreund“ erzaͤhlt aus dem 


ſie 


Leben eines bekanten modernen Freiheitsapoſtels: 
„Dieſer Heros verließ Weib und Kinder, um ſeiner 
Eitelkeit den Triumph zu verſchaffen, für die ſoge⸗ 
nannte Freiheit gepredigt zu haben; er weiß, daß 
fie im Elende ſchmachten, daß kein Brod ihren 
ſchmachtenden Hunger ſtillt, ja daß ſie verſchmach⸗ 
ten müßten, wenn nicht Wohlthaͤtige, die den Ra⸗ 
benvater verachten, die armen Unſchuldigen unter⸗ 
ſtützten. Nicht einmal ein Paar Zeilen- kann der ſonſt 
ſo Schreibſelige an die Seinen richten, denen es 
doch Troſt wäre, zu wiſſen, wo er ſich befinde. 
Dieß find die Männer, die das neue Heil bringen, 
dieſes ihre Gewiſſenhaftigkeit, mit der ſie Alle be⸗ 
glücken werden, dieß iſt ihre Achtung vor den hei⸗ 
ligſten Pflichten! Lauft Völker! ſchließt euch an dieſe 
an! fie erfchaffen ja das neue Gluck! Hier in Miu: 
chen ſitzen die troſtloſen Verwalſ'ten, Gott geb’ 


ihnen Muth im Elende, das der Gatte, der Vater 


über fie verhängte, und rühre wohlthaͤtige Herzen! 

Wer aber aus Fugendübereilung oder aus phanta⸗ 

ſtiſcher Richtung feines Geiſtes noch dieſe Nebelbil⸗ 

der des Wahnes umarmt, der betrachte einen ſol⸗ 

chen Parteimann und oͤffne die Augen zum Klarſehen.““ 
S EG: 

Schwerin den 16. Auguſt. Am 11. d. M. iſt 
die Cholera in Doberan ausgebrochen, weshalb 
ein großer Theil der dortigen Kurgaͤſte und Fremden 
den Ort verlaffen hat. Ihre Königl. Hoheiten der 
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin ſind von 
dort nach Ludwigsluft abgereſſt. — Von den Pferdes 
rennen haben nur die beiden erſten am 11. d. ſtatt⸗ 
gehabt. 

Aus Roſtock (welches ungefähr 20,000 Einwob⸗ 
ner zählt) wird vom 13. Auguſt gemeldet: „Wenn 
gleich wir uns anfangs noch mit der Hoffgung 
ſchmeichelten, daß die Cholera hier nur in einem 
gelinden Grade auftreten werde, ſo nimmt doch die 
Krankheit jetzt einen ernſteren Charakter an. In der 
Mitte der vorigen Woche erkrankten innerhalb 24 
Stunden 17 Perſonen, und ſeit geſtern ſind 15 von 
der Cholera befallen und 9 ein Opfer derſelben ge⸗ 
worden, ſo daß jetzt im Ganzen ſeit dem Ausbru⸗ 
che derſelben bis heute Morgen 10 Uhr erkrankt find 
94, geneſen 8, geſtorben 55, in der Behandlung 
31. In dieſem Augenblicke wuͤthet die Krankheit am 


heftigſten in der Vadſtuͤberſtraße und auf der Laſtadie, 


woſelbſt ganze Häufer von der Seuche heimgeſucht 
find. (Nach einer fpätern Nachricht find bis zum 
16. d. erkrankt: 170, geſtorben: 103, geneſen: 22, 
Beſtand: 45.) BE I 5 


Bekanntmachung. e 
Die kleine Jagd auf den Feldmarken Schwerſenz, 
Neudorff, Zielentec, Jaſin, Garby und Zalaſewo 
bei Poſen, ſoll im Wege des Meiſigebots auf drei 
oder ſechs Johre im Ganzen, auch theilweiſe, nach 
dem Wunſche der Pachtliebhaber, verpachtet werden. 
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Wir haben hierzu einen Lieſtations⸗Termin vor 

dem Regierunge⸗Sekretair Zochowski auf 
den Zıftlen d. Mts. 

in unſerm Sitzungszimmer anberaumt, und laden 
Pachtluſtige hierzu ein. 

Polen den 17. Auguſt 1832. 

Königlich Preuß iſche Regierung. 

Abtheil. f. b. direkt. Steuern, Domainen u. Forſten. 
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Bekanntmachung. 

Die Budenſtellen auf dem Bürgerfteige des Stadt⸗ 

Soden am neuen Markte follen i in termino 
den 18ten Oktober d. J. Vormittags 

im Sekretariats⸗Bureau auf dem Rathhauſe an den 
Meistbietenden auf drei Jahre, nämlich vom iſten 
Januar 1833 bis ult. December 1835 verpachtet 
werden. Die desfallſigen Bedingungen konnen taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Pachtluſtige Intereſſenten werden hierdurch ein⸗ 
geladen, verſehen mit einer Caution von 10 Rthlr., 
im Termine ſich einzufinden. 

Poſen den 10. Auguſt 1832. 

Das Stadt⸗ Armen = . 
8 Bekauntmachung. f 

Die Erben des zu Wyſocko, Adelnauer Kreiſes, am 
toten Januar d. J. verſtorbenen Gutsbeſitzers, Jo⸗ 
ſeph von Skorzewski, wollen ſich in den Nach⸗ 
laß theilen; es werden daher alle unbekannten Ekb⸗ 
ſchaftsglaubiger aufgefordert, binnen drei Monaten 
ihre Anſprüche an die Maſſe anzumelden. Diejeni⸗ 
gen, welche ſich nicht melden, koͤnnen ſich nach ers 
folgter Theilung nur an ieden Erben fuͤr nie Au⸗ 
theil halten. 

Juli 1832. 


Krotoſchin den 25. 
Königl. Preuß Land⸗ Gericht. 


a Bekanntmachung. 
Es ſollen mehrere zum Ausrangiren beſtimmte 
Kbnigl. Geſtuͤtpferde, ſowohl Hengſte als Stuten, 
darunter ſich auch einige 5 — 6jährige befinden, 
am ı2ten September a. c. 
in den Vormittagsſtunden von 9 Uhr an, zu Poſen 
oͤffentlich gegen daare Bezahlung meiſtbietend vers 
ſteigert werden. Kaufluſtige konnen dieſe Pferde 
Tages vor der Auktion in Poſen an dem Standorte 
in Augenſchein nehmen, der im Gaſthofe „zur gol⸗ 
denen Gans“ zu erfragen iſt. Die näheren Bedin⸗ 
gungen werden bei der Auktion bekannt gemacht. 
Zirke den 6. Auguſt 1832. 
Königl. Preuß. Pofenſches Land⸗Geſtkt. 
Auf dem Vorwerke Kolnice in der Herrſchaft 
Neuſtadt a. d. W., Pleſchener Kreiſes, wird der 
Ausbau eines Schaafſtalles an den Mindeſtfordern⸗ 
den abgetreten werden. Zu diefem Behuf habe ich 
einen zweiten Termin auf 
den 6ten September cur. Vor⸗ 
ö mittags um ro Uhr, 
in Kolnice feſtgeſetzt. Banluſtige werden eingeladen. 
Proniſzewie den 27. Juli 1832. 
Ber Landſchafts⸗ Rath. 


Laut Verfuͤgung der Provinzial⸗ Landſchafts⸗Di⸗ 
tektion wird die diesjährige Jagd in den Radliner 
Forſten, Pleſchner Kreiſes, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden abgetreten. Zu dieſem Abel habe ich 
einen Termin auf 

den Ilten September cur. Vor⸗ 

a mittags um 10 Uhr 
in Tarce angeſetzt, zu welchem Jagd⸗Liebhaber hier⸗ 


mit einladet 
der Landſchafts⸗ Rath. 
Broniſzewice den 12. Auguſt 1832. 


Bekanntmachung. 
fi Endesunterſchriebener fertigt nachſtehende Mas 
hinen: 

1) eine Dreſchmaſchine, welche taͤglich 30 Schock 
Getreidegarben rein ausdriſcht; 

2) eine ahnliche Maſchine, die 6 bis 10 Schock 
Garben des Tages driſcht, durch Pferde, Wind 
oder Waſſer in Bewegung geſetzt werden kann 
und das Stroh unbeſchaͤdigt erhaͤlt; 

3) eine Hechſelmaſchine, die beliebig durch Pferde 
oder Waſſer in Gang geſetzt wird; 


A) eine 0 die nur mit der Hand gehand⸗ 


habt wird 

5) eine Wurfmoſchine, welche ſtuͤndlich einen Bere 
liner Winſpel reinigt, 

und bittet um geehrte Auftraͤge hiezu ganz erge⸗ 
benſt, ift auch bereit, die Maſchine ad 1 im Mo⸗ 
dell vorzuzeigen. 

Pudewitz den 23. Auguſt 1832. 
Fal z, beim Geert Pincus. 
qꝗꝗꝙ— en % 
Börse von Berlin. 

[Zins- Preuls.Cour, 
| Fuß. [Briefe Geld, 


Den 21. August 1832. 


Staats - Schuldscheine 4 4 
Preuss. Engl. Anleihe 1859 re 
Preuss. Engl. Anleihe 4822. « » | 5 
Preuss, Engl. Obligat. 1830 — 4 873 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. „| 4 = 
Neum, Inter. Scheine dto. 4 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 95 
Königsberger dito 3 935 
Elbinger dito 42 94 
Dans. dito v. in F. a I 
Westpreussische Pfandbriefe . 4 975 
Grossherz. Posensche Pfandbsiefe ..| 4 me 
Ostpreussische dito 4 997 
Pommersche dito 4 — 
Kur- und Neumärkische dito A — 
Schlesische ö dito 4 — 
Rückstands- Coup. d. Kur- u. Neumark — — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark“ — | — 
Foll. vollw. Duc aten | — 
eue Guis „ „ — — 
Friedriehsd' r „„ — 135 
Disconto 3 5 
Posen den 24. August 1882. 
5 „ 4 95 ae 


Posenex Stadi-Obligationen 


